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2. Hab' ein Lied auf den Lippen,
    mit fröhlichem Klang,
    und macht auch des Alltags
    Gedränge dich bang!
    Hab ein Lied auf den Lippen,
    dann komme, was mag!
    Das hilft dir verwinden
    den einsamsten Tag!

3. Hab ein Wort auch für andre
    in Sorg' und in Pein
    und sag was dich selber
    so frohgemut läßt sein:
    hab ein Lied auf den Lippen,
    verlier nie den Mut!
    Hab' Sonne im Herzen
    und alles wird gut!
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127. Hab Sonne im Herzen
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